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Amtkic^e Ke ^anntmackungen.

Calw.

Bekanntmachung, betr. Schasräude.
Die auf der Markung Altbmach laufenden Schafe des Schäfers Wil¬

helm Reuter  sind der Räude verdächtig , was hiemit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht wird.
Den "7 . April 1884 . K . Oberamt.

Flax land.

Hirsau , Altenstaig , Renthiu.

Aufforderung
zu Fatirung lies Capital , Kenten - , Dienst - 8: Keruss-

Ein ^ommens dedu ŝ öer Besteuerung ü̂r äas Ia ^r

1. Kprik 188A bis 31. Mürz 1885.
Unter Bezugnahme auf die im Staatsanzeiger Nr . 77 erschienene

Bekanntmachung des K . Steuer -Kollegiums vom 12 . v . M . erhalten die

Orts st euer - Com Missionen  den Auftrag , dem Steueraufnahme-

Geschäft unter genauer Beobachtung der bestehenden Bestimmungen alsbald

sich zu unterziehen und die abgeschlossenen Akten mit den Kostenzetteln pünkt¬

lich auf den vorgeschriebenen Termin — 31 . Mai d . I . — an die Unter¬

zeichneten Stellen einzusenden.
Zugleich werden die Steuerpflichtigen  an die rechtzeitige und

Vollständige Fatirung ihres Einkommens mit dem Bemerken erinnert , daß

die gänzliche oder t heilweise Unterlassung der Fatir¬

ung neben Nachholung der verkürzten Steuer mitder

Strafe des lOfachen Betrags derselben gerügt wird,

welche auch nach dem Tode des Schuldigen angesetzt

werdenkann.
Die durch gänzliche oder t heilweise Verschweig¬

ung des steuerbaren Einkommens begangene Verfehl¬

ung wird jedoch dann straffrei gelassen , wenn von dem

Steuerpflichtigen oder Fassionspflichtigen , oder

nach dem Tode des Schuldigen von Seiten eines seiner

Erben , bevor eine Anzeige der Verfehlung bei der

Behörde gemacht wurde oder ein st rafrechtliches Ein¬

schreiten erfolgte , die unterlassene oder zu nieder

abgegebene Erklärung ( Fassion ) bei einer Aufnahme¬

behörde oder einer dieser Vorgesetzten Steuerbehörde

nachgetragen oder berichtigt und hiedurch die Nachfor¬

derung der sämmtlichen nicht verjährten Steuerbe¬

träge ermöglicht wird. (Gesetz vom 13 . Juni 1883 .)

Dabei wird der Gewerbs - und Handels  st and  noch besonders

darauf aufmerksam gemacht , daß die Beiziehung zur Gewerbesteuer von der

Fatirung der verzinslichen Aktiven und Aus stände  nicht be¬

freit , daß vielmehr die verzinslichen oder diesen gleich zu

achtenden Capitalien (vergl . Art . 5 II . des Gesetzes vom 19 . Sept.

1852 ) als solche zu versteuern sind.
Ferner wird darauf hingewiesen , daß durch Art . 1 des Gesetzes vom

30 . März 1872 die Steuerfreiheit der Renten und Divi-

den aus — der Württemberg . Gewerbesteuer unterlie¬

genden Actien - Unternehmungen (Art . 1 II . Schlußsatz des

Gesetzes vom 19 . Septbr . 1852 ) und ebenso die gänzliche oder

theilweise Steuerfreiheit des aus dem Ausland

fließenden und im auswärtigen Staate bereits einer

Steuer unterliegenden Capital - und Renten - Einkom»

mens (Art . 3 4̂. 1 des Gesetzes vom 19 . Septbr . 1852 ) aufgehoben

worden ist.
Schließlich wird noch ausdrücklich beigefügt , daß die Verpfändung

von verzinslichen Forderungen von der Fatirung und Versteuerung des ver¬

tragsmäßigen Zinses nicht befreit und daß verzinsliche und unver¬

zinsliche Zielforderungen  der Capitalsteuer unterliegen und zu

fatiren  sind . Zur Fassion verpflichtet das Recht zum Bezug,  es ist

z. B . eine von Martini 1883 an verzinsliche , an Martini 1884 zahlbare

Zielforderung auf den 1. April 1884 zu fatiren.
Die Steuerpflichtigen haben die Fassionen selbst zu unterzeichnen . Die

Bevollmächtigten  der im Ausland sich aufhaltenden Steuerpflichtigen

und die Privatvermögensverwalter haben den Fassionen Vollmachten

in Original oder beglaubigter Abschrift unter Angabe der Gültigkeitsdauer

beizuschließen . Die gesetzlichen  Stellvertreter bedürfen einer Vollmacht

nicht.
Den 7 . April 1884 . Tie K . Kameralämter

Hirsau , Alten st aig und Reuthin.

K . Amtsgericht Calw.

KeAanntmttckung,
brlr. die Abhaltung eines plnadischrn Gerichtstags in Ncumrilcr.

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß das König !.

Justiz -Ministerium laut hohen Erlasses vom 26 . März 1884 die Abhaltung

eines periodischen Gerichtstags in Neuweiler angeordnet hat.

V » (Nachdruck verboten .)

Leidenschaftliche Kerzen.
Roman von Carl Zastrow.

(Fortsetzung .)

„Höre mich an , Werner , und bilde Dir dann selbst ein Urtheil , ob ich

Dich in meinem Geschäft , wenigstens für jetzt , anstellen kann , ohne unab¬

sehbare Konflikte wachzurufen . Sämmtliche Buchhalter - und Hilssarbeiter-

stälen in meinem Comptoir sind besetzt. Ich kann nicht Dir zu Liebe einen

oder den anderen meiner bewährten Arbeiter fortjagen und mich dadurch bei

dem übrigen Personal in den Verdacht der Ungerechtigkeit bringen . Auch

würde der alte Börnel diesem entschieden entgegentreten , denn die Beauf¬

sichtigung des Comptoirs hat er sich speziell Vorbehalten , und die Annahme

und Entlassung seiner Mitarbeiter ist seine Sache . Daher duldet er auch

keine Einmischung und er wird bitterböse , wenn man ihm in seinen Funk¬

tionen vorgreift . Nun kommt dazu noch, daß wir jetzt gerade äußerst wenig

zu thun haben . Die da drinnen reißen sich förmlich um das bischen Ar¬

beit . Wie gesagt , es ist eine sehr , sehr böse Geschichte !"

Und er kratzte sich mit einem so ernsten , bedenklichen Gesichte hinter

den Ohren , daß Werner trotz seiner Traurigkeit ein Lächeln nicht zu unter¬

drücken vermochte.
„Nun , wenn es Dir nicht möglich ist , Etwas für mich zu thun , so

will ich Dich nicht weiter bemühen, " sagte er dann . „ Verzeihe überhaupt

die Störung !" Und er griff nach seinem Hute , um sich zu entfernen.

Schwerdtmann ging mit raschen Schritten im Zimmer auf und ab.

„Ich weiß wirklich nicht , was sich in dieser Sache thun ließe, " sagte

er, „ wenigstens nicht für den Augenblick . Später fände sich wohl eine Ge¬

legenheit , Dich im Comptoir zu placiren , obwohl es immer seine Schwierig¬

keiten haben wird , wegen des alten Börnel , der es sich zum Grundsatz ge¬

macht , nur bereits vollständig eingearbeitcte Leute einzustellen . Du hast nun

zwar in einer anderen Branche gewirkt , bist im Speditionswesen durchaus

nicht mit der nöthigcn Routine versehen , allein das wäre das Wenigste . Der
alte Börnel — "

„Laß es gut sein, " unterbrach ihn Werner , „um keinen Preis möchte

ich Dir Unannehmlichkeiten bereiten . Werde mich anderweit nach einer Be¬

schäftigung umsehen . Es wird sich schon etwas finden , denn an Lust und

Liebe zur Arbeit fehlt 's mir nicht !"
„Nun ja ! Ich will Dich gern bei meinen Bekannten empfehlen, " fuhr

Schwerdtmann fort , „nur darfst Du Dir die Mühe nicht verdrießen lassen,

Dich zuweilen vorzustellen . "
„Du bist sehr gütig . Ich danke Dir !" sagte Werner hastig , und

schon mit dem Gedanken an einen anderen Plan beschäftigt , schritt er rasch

der Thüre zu . „Ja , ja , empfehle mich nur Deinen Bekannten , es wird so

am besten sein.
Ohne Gruß verließ Werner das Zimmer , stürmte die Treppe hinab

und eilte zum Hause hinaus . Draußen athmete er tief auf . Dann zog er

mit einem bitteren Lächeln sein Taschentuch hervor und schlug sich einige

Male damit über die Stiefeln , als wolle er das kleinste Stäubchen vertilgen,

das in diesem ungastlichen Hause auf ihn gefallen . Er konnte die Gründe,

die Schwerdtmann seinem Ansuchen entgegengesetzt , nur zum kleinsten Theile

anerkennen . Er sagte sich kopfschüttelnd , daß in einem so ausgedehnten und

umfangreichen Geschäfte eine Arbeitskraft mehr oder weniger durchaus keine

Rolle spiele und daß , wenn er , der ehemalige Freund , den ernsten Willen

gehabt Hütte , ihm zu helfen , es' ihm dazu an einer Gelegenheit sicher nicht ge¬

fehlt haben würde.
(Fortsetzung folgt .)
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Der Bezirk desselben umfaßt die Gemeinden Agenbach , Aichhalden,
Bergorte , Breitenberg , Hornberg , Martinsmoos , Neuweiler , Oberkollwangen
und Zwerenberg.

Derselbe wird von Amtsrichter Deckinger  in der Regel je nach
4 Wochen abgehalten.

Für das Sommerhalbjahr ist eiu solcher ans 21 . April , 19 . Mai,
16 . Juni , 14 . Juli , 18 . August und 22 . September , also erstmals
auf

Montag,  den 21 . dieses Monats,
vorläufig je von Morgens 9 Uhr bis Mittags 1 Uhr festgesetzt.
Die Gerichtstage für das Winterhalbjahr werden später veröffent¬
licht werden.

Auf dem Gerichtstage werden abgehalten:
Die Termine zur Verhandlung bürgerlicher Nechtsstreitigkeiten , I

wenn sämmtliche Parteien , bezw. deren gesetzliche Vertreter im Bezirk
des Gerichtstags wohnen und nicht durch einen außerhalb desselben
wohnenden Prozeßbevollmächtigten vertreten sind oder wenn sämmtliche
Parleien mit der Abhaltung des Termins auf dem Gerichtstag einver¬
standen sind , und unter denselben Voraussetzungen Sühnetermine im
Sinn von H 471 der Reichs-Civilprozeß -Ordnung (es tonnen also auch
außerhalb des Gerichtstagsvezirks wohnende Parteien in Rechtsstreitig¬
keiten mit Parteien innerhalb desselben sich auf Abhaltung der Termine
am Gerichtstag vereinbaren ) .

Es können ferner an dem Gerichtstage , worauf besonders aufmerk¬
sam gemacht wird , die Parteien zur Verhandlung von bürgerlichen Rechts¬
streitigkeiten ohne vorherige schriftliche Klageerhebung , Ladung und Ter¬
minsbestimmung vor Gericht erscheinen (R .-C.-Pr .-Ordg . K 461 ) , auch
mündliche Anfragen und Gesuche jeder Art vorgetragen und Anträge
und Gesuche (z. B . auf Erlassung von Zahlungs - , Vollstreckungs - und
Arrestbefehlen , Entmündigungen und dergl .) nach Vorschrift der Prozeß¬
gesetze zu Protokoll des Gerichtsschreibers angebracht werden.

Verhandlungen in Strafsachen finden nur statt , soweit dies ohne
Zuziehung von Schöffen statthaft ist.

Die Ortsvorsteher des Gerichtstagsbezirks » werden angewiesen , für ge¬
nügende Verbreitung dieser Bekanntmachung in ihren Gemeindebezirken
Sorge zu tragen.

Den 1. April 1884 . Oberamtsrichter
P e r r e n o n.

Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
Berlin,  7 . April . Der Kaiser  war gestern einige Stunden

länger außer Bett , die Nachtruhe wurde durch Hustenreiz öfter unterbrochen.
Der Kaiser stand heute um 12 Uhr auf und empfing den Chef des Zivil-
kabinets zu kurzem Vortrag . — Auf die Glückwunschadresse des Aeltesten-
kollegiums der Berliner Kaufmannschaft  zum Geburtstage erwiderte
der Kaiser : „Ich ersehe zu Meiner Freude , daß die Erhaltung und Förderung
fruchtbarer internationaler Beziehungen auch im Handelsstande lebhaft und
dankbar empfunden werden . Ich hoffe mit Ihnen , daß diese Friedenspolitik
in ihren Folgen auf die Entwicklung und Hebung von Handel und Industrie
ihren segensreichen Einfluß üben werde."

Geschützfeuer im Frieden.
Amerika ist das gepriesene Land der bürgerlichen Freiheit , dort drüben

über dem großen Wasser in der gerübmtsn Republik , welche alljährlich hun-
derttauscnde unserer Mitbürger anlockt , dort soll es keine Beschränkungen
geben, Niemand weiß etwas von Polizeigewalt , das ganze große Reich unter¬
hält kaum im Ganzen ioviel Soldaten , als in Deutschland täglich zum Posten¬
stehen verwendet werden , dort lebt der Mensch als Freigeborener unter den
Freien , Jeder ist mit dem Andern gleichberechtigt , dort herrschen Zustände,
die allein noch des Menschen würdig sind. Hört man solche und ähnliche
Redensarten nicht täglich von Europamüden oder von Leuten , die ein In¬
teresse daran haben , Ändere zum Ausmandern zu verlocken ? Nun , heute
dürften sie Alle eines besseren belehrt sein , heute zeigt es sich, daß in dem
gepriesenen Lande des Bürgerstolzes und der Bürgerfreiheit der unantastbare
amerikanische Bürger , der sich der meisten Vorrechte vor den Angehörigen
aller anderen Staaten rühmt , bei verhältnißmäßig geringen Anlässen einfach
massenweise niederkartätscht wird von den Soldaten seines Staates , die nur
einen verschwindenden Bruchtheil der Bevölkerung bilden . Freilich , um mit
der blanken Waffe z. B . den Rothhäuten des Westens entgegenzutreten , dazu
scheint man in Amerika kein Militär zu haben ; um diese Stämme niederzu¬
halten und zu unterdrücken , hat man das Feuerwaffer , den Schnaps , das
ist viel ungefährlicher und billiger . Wenn aber amerikanische Bürger
in gerechter Entrüstung über die faulen Justizverhältnisse eine Demonstra¬
tion veranstalten , dann rückt die amerikanische Soldateska mit aller Bra¬
vour an , und — glückseliges Land mit den freiheitlichen Einrichtungen —
Kleingewehrfeuer scheint dann den Offizieren der Republik ihren sogenannten
Mitbürgern gegenüber noch nicht einmal wirksam genug , nur aus dem Pflaster
explodirende Granaten mit der deutlichen Sprache ihrer Sprengstücke sind
im Stande , die unverletzlichen Bürger der Vereinigten Staaten daran zu
erinnern , daß auch in einer Republik unter allen Umständen und vor allen
Dingen Ruhe die erste Bürgerpflicht ist. Lehren uns die Vorgänge in Cin¬
cinnati etwas Anderes ? Sie zeigen uns nur , daß der Begriff „Freiheit"
ein äußerst dehnbarer ist, und daß dieser Begriff auch zugleich den der größ¬
ten Knechtschaft und Despotie in sich schließt. Sie mögen spöttisch lächeln
über die Einrichtungen in monarchisch regierten Staaten , die „freien " Ameri¬
kaner , sie mögen unsere Staatsoberhäupter Tyrannen oder Despoten nennen,
soviel wenigstens ist für uns sicher , daß bei uns kein Offizier es wagen
dürfte , bei so geringfügigen Veranlassungen auf die Landeskinder mit Ge¬
schützen feuern zu lassen.

Frankreich.
Paris,  7 . April . Ein Tel . aus Hanoi vom 6. April meldet : Die

Expedition gegen Honghoa hat begonnen . Die Vereinigung der Brigaden
Brieres und Negriers erfolgte bei Sontay . Beide Brigaden werden am
Ufer des Schwarzen Flusses (die erste am linken, die zweite am rechten Ufer)
vorgehen . Die Mitwirkung der Kanonenboote ist durch sehr hohen Wasser-
stand erschwert. Es heißt , der Feind würde von Leonvinloc befehligt . Die
Zahl der Schwarzen Flaggen wird auf 3000 Mann , diejenige der Chinesen
auf 12,000 Mann geschätzt. Ein Theil der letzteren soll den Weg auf dem
linken Ufer des Rothen Flusses vor Honghoa besetzt halten.

Tages - Neuigkeiten.

Calw.  Egsdt . Herr Orgelbauer Karl G . Weigle  aus Stuttgart,
dem die Väter der Stadt den Bau der neuen Orgel für die im Umbau
begriffene Stadtkirche übertragen und die alte Orgel um den Preis von
500 „1L überlassen haben , hat das in ihn gesetzte Vertrauen vorläufig da¬
durch glänzend gerechtfertigt , daß er uns auf den Palmsonntag eine sehr
schöne, kräftig wirkende Jntcrimsorgel mit 11 klingenden Stimmen in der
für den Gottesdienst eingerichteten Turnhalle aufgestellt hat . Dieselbe ent¬
hält eine ganz neue Prinzipalstimme von ausgezeichneter Klangfarbe und
kräftiger Intonation . Die Gamba , (Geigenstimme ) eines der besten Register
aus unserer alten Orgel , hat eine kräftige Intonation und einen herrlichen
Strich erhalten , so daß man die Stimme kaum mehr kennt. Das Salizional
(dem Ton der Weidenpfeife nachgebitdet, ) ist sehr schön intonirt . Ebenso
sind die Flöten und die übrigen Stimmen von recht guter Wirkung . Das
ganze Werk wirkt in der kleineren Turnhalle eher kräftiger und glänzender,
als unsere alte Orgel mit ihren 23 Stimmen in der alten größeren Kirche
gewirkt hat . Auch das Aeußere der Orgel ist ganz gefällig und gibt unserer
Turnhalle umsomehr ein kirchliches Aussehen . Wir schätzen die Land - oder
Stadtgemeinde , die seiner Zeit dieses Werk um den billigen Preis von
2600 erwirbt , glücklich. Die Orgel kann jetzt schon eingesehen
und angekauft  werden , bleibt aber während der für die neue Kirche auf
2 bis 3 Jahre berechneten Bauzeit zu unserer Benützung in der Turnhalle
stehen. Wir aber leben indessen der frohen Hoffnung , daß der Meister , der es
verstanden hat aus größerentheils altem Material so Schönes herzustellen,
uns für die neue Kirche ein neues Werk von noch weit vollkommenerer
Klangwirkung und Technik liefern werde.

— Mehrere Mitglieder des Pforzheimer Operettentheaters werden
am Ostermontag im Dreiß 'schen  Saale verschiedene neue , hier größten-
theils noch unbekannte dramatische und komische Scenen , Couplets , Klavier¬
stücke rc. zur Aufführung bringen . Tie Gesellschaft spielt bereits seit Sept.
v. I . in Pforzheim und wie bekannt , mit bestem Erfolg . Z . B . war es
ihr möglich die neue Operette der „Bettelstudent " , bei vollem Hause zwölf¬
mal zur Aufführung zu bringen , was immerhin die Tüchtigkeit der Kräfte,
folglich auch das Wohlwollen des Publikums beweisen dürfte.

r . Ein schon einige Tage bei einem Bauern in Aichelberg  sich auf¬
haltender Mann von Pfalzgrafenweiler fand in der Nacht vom 6. auf 7. ds.,
durch einen Fehltritt der Treppe zu, seinen Tod.

Stuttgart,  8 . April . Seine Majestät der König  hat
auf die Nachricht von dem Ableben des Vize - Oberststallmeisters a . D . und
K. Kammerherrn Freiherrn Julius von Hügel  dahier der Familie des
Entschlafenen Seine innigste Theilnahme an dem erlittenen Verluste aus¬
sprechen lassen.

Ulm,  7 . April . Heute Nachmittag 3 Uhr fand die Beerdigung des
am 4 . l . M . nach schweren Leiden verstorbenen Kommandeurs des Infanterie¬
regiments König Wilhelm ( 6 . Württ .) Nr . 124 , des Obersten W . v. Suß-
dorff  statt . Das gesamte hiesige Offizierkorps , der Gouverneur der Fest¬
ung Generallieutenant v. Hartmann an der Spitze , die Behörden , sowie viele
Einwohner aus dem Civilstand folgten dem reichgeschmücktenSarge , welchem
die von Major Graf Normann kommandierte Leichenparade voranschritt.
Aus Stuttgart , Ludwigsburg , Heilbronn und Weingarten waren höhere
Offiziere , darunter der Chef des Kriegsdepartements Generalmajor v . Stein¬
heil , Generalmajor v. Link , der Kommandeur der Artilleriebrigade Oberst
v. Gleich, die Obersten v. Reinhard und Graf v. Zeppelin u . a. eingetroffen.
Die Leichenrede hielt Garnisonsprediger Bilfinger . — Der Mann , welcher
vor einigen Wochen unter der Beschuldigung , die Ehefrau des Privatamts¬
arbeiters Schneider in den Anlagen vor dem Ehinger Thor dahier ermordet
zu haben , verhaftet wurde , ist am letzten Samstag wieder seiner Haft ent¬
lassen worden , nachdem die eingeleitete Untersuchung keine weiteren Beweise
gegen ihn geliefert hatte.

Heilbronn,  7 . April . Die Arbeiten zur Herstellung des ersten
Schachtes des hiesigen Salzbergwerks haben vorige Woche begonnen und
werden energisch gefördert . — Gestern Nachm, waren 2 junge Leute nahe
daran zu ertrinken.  Dieselben fuhren in einem Nachen direkt an dem
Wöhr vorbei , derselbe schlug um und beförderte die Insassen in das Wasser,
aus dem sie sich nur mit Noth retten konnten. — Die Vegetation schreitet
bei der warmen Witterung , gestern hatten wir einen wahren Sommertag,
rasch voran . Steinobst und Birnbäume blühen wunderschön und der Wald
beginnnt grün zu werden.

Crailsheim,  7 . April . Bei der heutigen Feststellung des Ge¬
meindeetats wurde die Forterhebung  der städtischen Biersteuer,
um deren Aufhebung die hiesigen Bierbrauer und Wirthe petitionirt hatten,
vom Gemeinderath mit 9 gegen 1 St . , vom Bürgerausschuß mit 8 gegen
1 St . beschlossen. Ein Antrag des Stadtschultheißen Sachs auf Herab¬
setzung des Sulgeldes für die Volksschulen wurde einstimmig abgelehnt ; da¬
gegen wurde ein Antrag auf Verminderung des Polizeipersonals angenommen.
Der Etat schließt mit einem Deficit von 32,400 der Stadtschaden des
Vorjahrs betrug 29,900 ^
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^mtkicke MekunaLmaekrmgen.

Weilderstadt.

LangkiokzV̂er̂ aus
am Dienstag,

^ , den 15 . April,
^ Morgens 10 Uhr,

im Stadtwald
Kriechhölzle , Häge-

W - nich n . Forchenhau.
Langholz:

I. Kl . 2 St . mit 4,76 Fstm .,
II. Kl . 15 St . „ 24

III . Kl . 32 St . „ 26,90
IV . Kl . 57 St . „ 23,70

V. Kl . 57 St . „ 10,72
l . 5 St . Eichen „ 1,66

Sägholz:
I. Kl . 10 St . mit 14,66 Fstm .,
II . Kl . 6 St . „ 3,60 „

III . Kl . 3 St . „ 1,80 „
Zusammenkunft im Kriechhölzle.

_ Stadtpflege.
Simmozheim.

HOO Wg k̂
sind gegen Sicherheit zum Ausleihen
parat bei der Stiftungspflege.

Calw.

e r A a u
Im Zwangsvollstreckungswege wer¬

den am Dienstag,  den 15 . d. M .,
Mittags 1 Uhr , im Pfandlokal ( Rath¬
haus ) gegen sogleich baare Bezahlung
öffentlich versteigert:

1 polirte Pfeilerkommode , 1 ge¬
wöhnliche Kommode , 1 Sopha,
1 älteres Klavier , 1 Kleiderkasten,
1 Schreibpult.

Hiezu ladet Liebhaber ein
der Gerichtsvollzieher.

Oberriedt.

IaMMchtiiW.
Die Jagd aus den

drei Markungen Ober¬

in ) / riedt , Alzenberg , Speß-
Hardt , wird am
Montag,  den 14.

Morgens 8 Uhr , auf dem Nathhaus
in Alzenberg auf weitere 6 Jahre
vergeben.

Oberriedt , den 7 . April 1884.
Schultheiß Bai er.

Gültlingen.

Für Wagner.
Am Mittwoch , den 9 . April 1884,

Vormittags 9 Uhr,
werden aus dem Gemeindewald Schleif-
ckerg und Lehmgrube im Aufstreich
Verkauft:

200 St . Birken , 3 bis 7 Meter lang,
mit 33 Fm.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Liebhaber sind freundlich eingeladen.

Schultheißenamt.
W u r st.

NrivaLaryeiSen.

U Calw.  N
RA Ostermontag , den 14 . April,
M Morgens 8 ^ Uhr , kA

^ lmtli. Ootte8lIienW
M in der Turnhalle . AW _ in der Turnhalle ._

Nächste Woche backt

Langenvrezeln
I . Frohnmüller.

Hiemit bringe ich mein , in bester
Qualität bekanntes

MacEistuckt
mit den neuesten Dessins , zu den billig¬
sten Preisen , in empfehlende Erinne¬
rung.

O » r1 8 » 1kii »» irir,
Marktplatz.

Mein reichhaltiges

Strohhnt -Lager
ist wieder aufs Beste sortirt und
bringe dasselbe in empfehlende Erin¬
nerung . '

Namentlich sind es meine ele¬
ganten

Herren- «L Knaberrhnte
auf welche ich ganz besonders auf¬
merksam zu machen mir erlaube . Ael-
tere Hüte werden zu herabgesetzten
Preisen abgegeben.

I . Bertschinger,
untere Ecke des Mark tplatzes.

^loKSQ
sind wieder angekommen bei

Emil Georgii.

ZN verkaufen:
1 Briefwaage,
1 noch fast neue , silb . Herrentaschenuhr,
1 neuer Militär . Feldstecher,
1 Handkoffer,
2 Fässer , 11 bis 14 Jmi haltend.

Wo ? sagt die Expedition d. Bl.
Calw.

Einen Inngen
von rechtschaffenen Eltern nimmt in
die Lehre I . Sprenger,

Schuhmacher.

Altburg.
Zweiter und letzter

Hans- L Kiegenschasts-
Verkanf.

Am Ostermontag , den 14 . April,
Mittags 1 Uhr , verkauft der Unter¬
zeichnete seine sämmtliche Liegenschaft,
dieselbe besteht in einem Wohnhaus,
8 Morgen Felder und kann das Ganze
jeden Tag eingesehen werden.

Liebhaber sind eingeladen.
Jacob Nüßler.

Kenntheim.
Am Ostermontag findet

»snruntöickallung
statt , wozu freundlichst einladet

Pfrommer  z . Anker.

Teinach
Am Ostermon
tag findet bei

mir

Tanzunter-
kmktung

statt , wozu ich
freundlich einlade.

Fr . Raisch,  Speisewirth.

Althengstett.
Ueber Ostern ist

DWÄikl
im Ausschank bei

Chr . Sattler  zum Lamm.

Alle Sorten

Gartensamen,
sowie Setzbohnen in auserlesener
Waare empfiehlt

Kürschner Deuschle.

Liebenzell.

Dr . RommersU
ist vom 12 . bis 26 . April verreist.

Ein freundliches

Logis
hat bis Georgii oder Jacobi zu ver¬
mischen Rapp,  Sailer.

Ein freundliches

Logis,
Stube , Kammer , Küche und Holzplatz
hat bis Jacobi zu vermischen

Holzäpfel,  Schuhmacher.

Wotmlingsgejuck.
Eine ältere Frau sucht bis Jacobi

in einem warmen , verschlossenen Haus
ein Logis  von 3 — 4 Zimmern , wo¬
möglich im äußeren Stadttheil.

Offerten mit Preisangabe rc. beför¬
dert die Expedition d. Bl.

Ottenbronn.

Schreinergesuch.
Ein ordentlicher Arbeiter findet

dauernde Beschäftigung bei
Gackenheimer,  Schreiner.

Stammheim.
Einen kräftigen , wohlerzogenen

Knaben
nimmt in dis Lehre

F . Binder,  Sattler.

Eine frische Sendung

LlsssiQsr OraLZsu
ist eingetroffen und empfiehlt solche
bestens Conditor Haa ger.

Ein Gartenkiaus unä ein
Taubenhaus

hat billig zu verkaufen
Knecht,  Gerichtsdiener.

GM ^erroirr
gebe ich Heuer sehr billig ab.

Louis Barth  in Calmbach.

Mlaszregel,
V » stärkste Qualität , in einfacher und

doppelter Breite , empfiehlt zum
Fabrikpreis C . Ganzmüller,

Glaser a . Markt.

1,M « Mark
Darlehen sucht auf gute , doppelte
Pfandsicherheit , für einen Bezirksan¬
gehörigen

Werw .-Aktuar Stauden me per

Nächsten Samstag verkauft reine

Milchschweine
Rau,  Bierbrauer.

ULütsIsttL unä V3 .MSN-

?Llstot3

sind in neuer Sendung eingetroffen.
_ Carl Ziegler ' s  Wtw.

Ntrokküto,
schöner Auswahl und zu

NM billigen Preisen , empfiehlt
C . H . Schäberle,

Hutmacher.

Auf bevorstehende Saatzeit empfehle
ich sehr schönen , seidefreien , dreiblätt¬
rigen , sowie ewigen

H66 -8üll16N
zu billigsten Preisen

Carl Sakmann,
Marktplatz.

r 9 Tage. I

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norääeutscüen Äozjä
kann man die Reise

von Breme « nach Amerika

^ Nicbt zu übersehen ! ^
->» Getragene Ueberzieher,
^ ^ Juppen , Hosen , Westen , ^ ^

^ ^ Konsirmandeuröcke , ^ ^
große und kleine Stiefel,

Betten und sonstige Gegen¬
stände kauft und verkauft fort¬
während

I . Keller , Kammmacher.

Einen guterhaltenen

Kinderwagen,
sowie einen zweiräderigen Handkarren
hat zu verkaufen Hajo.

machen . Näheres bei dem
Kauptagentcn

Stuttgart,
uaä äestea KiMtea:
Trust 3c1i3 .11 3,iu N3.rkt.

LLlw,
X . Vvvkrer , VV« II

8t » ät,
6 » rk HoeluI « rrin Rlarlrt,

I -60Ill »6rK.
« « ttlod 8ek « i »ck,

Neuheiten für die Frühjahrssaison in

Shttpsen L Cravatten
von 10 H an per St . bis zu den

feinsten Genres.

Spezialität : alle Sorten

Schürzen
in Cachemir , Panama , Orlean , grau
Lüster , farbige Sacken u . s. w.

it1i »äsr8olLÜ >' L« i ».

jeder Art und Größe , empfiehlt unter
Zusicherung möglich billiger Bedie¬
nung

Carl Ziegler ' s  Wittwe.

Erlaube mir mein mit allen Gat¬
tungen neu ausgestattetes

höflichst zu empfehlen.
G . Beißer.

Liebenzell.
Ueber die kommenden

Feiertage giebt 's

8slvstor-8ier

bei A . Büchsenstein,
Bierbrauer.

Calw.

Darlehen
im Betrag von 900 und »lL 3,600
sucht im Auftrag

Verwalt.-Aktuar Ziegler.
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Khne Kidklstziilk - M
Nach Ostern beginnen neue Curse.
Aufnahme von Knaben , die sich für die kaufm . Lehre zweckmäßig vor¬

bereiten wollen . ( Nach beendigtem Kurs Unterbringung in guten Häusern
»nt bedeutend kürzerer Lehrzeit .) — Ferner werden ausgenommen : junge
Kaufleute zur weiteren Ausbildung und Gewerbtreibende , welche sich kaufm.

Kenntnisse in kurzer Zeit aneignen wollen.
Nähere Auskunft , Referenzen und Prospekte durch den Direktor

8p « I»ir« i "._

H Ernstmühl.

Zu der am Ostermontag in meinem Hause stattfindenden
Hochzeitsfeier meiner Pflegetochter Lotte Munk mit Herrn
B . Schmitt von Dillstein erlaube ich mir freundlichst einzuladen.

l? 1r « min « r zum Anker.

b« LK in (rselüüZsil
"empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen SortenGllennniaren,

besonders eine große und schöne Auswahl in schwarze» und farbigen Klei¬
derstoffe », ferner Weitzwaareu aller Art , Strick - , Web - und Häkelgarn.

Eine große Auswahl von in den neuesten Fayonen
zu den billigsten Preisen.

Zugleich erlaube mir auch diesen Sommer meine

Farlmiaaren,
für den Anstrich fertig zugerichtet , besonders zu empfehlen.

Dorzeüan , Kokk- «nä Takekgka» aüer Ort.
Kltm uv- grob Eisen, Pflüge und Pflugtheile, alle Sorten eisene

uud blechene KochWn, gußeisene Patentbochherde und Gefeit.
Billige Preise zusichernd lade zu zahlreichem Besuche höflichst ein.

Faukkttumkokz.
Wir kaufen zu jeder Zeit Faulbaumholz in Waggonladuugeu an.
Das Holz muß in Wellen von ca. 0,3m Durchmesser und Ibis 1,5m

Länge gebunden sein. Stärke der Stöcke ca. 2 bis 3 em.
Preisofferten pro edm franco Waggon Nagold oder Calw wollen an

uns eingesendet werden.
kuIverkadrL k .ottnsL1 -HLNidur§

_ i» LottvsU » X. _
Sicheren und schnellen Erfolg erzielt

StMHkl HcidÄllmi«
beilll » xe » - iu »LV » ri » «» t» rrIisii , viarrLSv , L,eik8 «I»i» vr »vi»
m. Sxl . , selbst schon bei Säuglingen.

Die kleine mit Gebrauchsanweisung versehene Flasche kostet1 50 H
«nd ist vorerst nur durch mich und in Calw bei Herrn Thudium , Badischer
Hof, zu beziehen.

Niederlagen werden in allen Städten zu errichten gesucht.
I . G. Atark,

_ 8sä Dsinaoti im württ. Schwarzwald.
Von höchster Wichtigkeit für die

Angen Jedermanns.
Das nur allein wirklich ächte De. White 's Augcnwasser von Trau-

M»tt Ehrhardt in Oelze in Thüringen ist seit 1822 weltberühmt-
Daffelbe ist » Flacon 1 Mark zu haben in der Apotheke des Herrn Apo¬

thekerI . B . Bolz in Weilderstadr und in der Apotheke in Teinach . Aufträge
nimmt entgegen Emil Georgii in Calw.

Man verlange aber ausdrücklich nur das wirklich ächte vr . White 's
Augeuwasser von Traugott Ehrhardt.  Kein anderes.

Briefauszüge . Herrn Traugott Ehrhardt . Ersuche um umgehende Zusen¬
dung Ihres ächt Dr . White 's Äugenwassers , indem mir dasselbe als besonders
a» t von einem Bekannten, welcher es mit Erfolg angewandt hat empfohlen wurde. Ho¬
henlimburg, Fcbr. 82. Julie Haschke, Ww. Ferner: Ihr vortreffliches Augenwasser
bekömmt mir sehr gut, wehhalb einige Bekannte ebenfalls die gleiche Cour machen wollen
ssolgt Auftrags Hohenlimburg, März 82. Julie Haschke, Ww._

Meise s» beliebt geworrene, nicht »nrchliStige , aber wirklich gebaltvoll!
Uebcrall als vorzüglich anerkannte

empfehle str Jedermann als mildeste billigste und kür die Gesundheit der Haut zutrau¬
lichste Waschseife; dieselbe beseitigt bei längerer Anwendungalle Sommersprossen, Haut-
assschlägr, zu starke Röte der Hast und verleiht derselben überhaupt größte Zartheit
«»d Narr Weiß«, per Stück IS, 2V mid 30 Pf. — Unentbehrlich zum Waschen für Kinder
«>. Sch. d« 8-trik»«» 2 , x , L6 >8l-1l1aK in ^ NLs8bm-L.

^11«iniA6 XitzäerliiA« bei 8ru . 4 . , Leikensieäer
io _

Ojter-Montag, den 14. April 1884,
im § aake äer Kierbranerei von Ink. Dreist in Eakn»,

gegeben von den hervorragendsten Mitgliedern des Pforzheimer Operetten»
Theaters : Frl . Auguste Flor (erste Opern - und Operetten -Soubrette , Hr.
Franz Evenbach (erster Tenor -Buffo ) und Hr . Otto Lötsch (erster Ge¬
sangs - und Charakter -Komiker ) unter gefälliger Mitwirkung der gew . großh.
oldenburgischen Hofpianistin Fr . Wilhelmine Hellmuth.

Programm:

jHr . Evenbach.

v. Frl . Flor.

1. Abtheilung.
t ) I,oiu äs I-r xatris Salonstück für Klavier . Fr . Hellmuth.
2) Vergißmeinnicht , Lied von Suppö

Naturwalzer a. d. Operette „Der lustige Krieg* von I . Strauß.
3) Pagenarie aus der Oper „Die Hugenotten " von Meyrebeer » ,

Liebeserklärungen, Potpourri >
4) Der Streik der Schmiede, dramatische Szene von Mauthner , im Kostüm vorgetragen

von Hrn . Lbtsch.
5) Duett aus der Oper „Das Nachtlager in Granada ". Hr . Evenbach und Frl . Flor . .

2 . Abtheilnng.
6) Valss brillante von Schulhofs. Fr . Hellmuth.
7) Der Sänger mit 3 Tönen , parodistisch-musikalischer Scherz von R - Geuse . Vorge¬

tragen v. Hrn . Evenbach.
8) Quodlibet,

Schwamm drüber, Couplet aus der Operette „Der Frl . Flor.
Bettelstudent " von Millöcker

9) „Wenn die Schwalben wieder kehren" f Wiener -Couplets
„Nimm dir was , so hast du was " s gef. v. Hrn . Lötsch.

10) Appetit -Couplet aus der Operette „Der Bettelstudent " . Frl . Flor.
11) Polka -Mazurka . Fr . Hellmuth.

Anfang 4 Uhr . Ende nach 7 Uhr . Entrve 50 Pfg.
A «» ll1 » k^ 11»» i»1"rv11 jeder Art , selbst wenn die Zähne hohl und angesteckt

werden für die Dauer durch den berühmte»
indischen Extrakt beseitigt. Derselbe hat sich seiner Unübertrefflichkeit wegen
einen Weltruf erworben und sollte in keiner Familie fehlen . Echt in Flacons-
ä. 60 H und 1 . 20 im Alleindepö t für Calw  bei Emil Georgii.

Kinderstiefel
zum Knöpfen , Schnüren und mit Zügen,

Okrenfckuke, Mäücken-
8cknürfckuke,

Frauea - Hausfckuke
von Leder , Lasting und gewöhnlichem
Zeug , empfiehlt in reicher Auswahl

Chr . Zahn,
Lederstraße.

Lvrren-ÜtzMcktzL
in schöner Auswahl,

sterren kleinsten
nach Maatz,

unter Garantie für gutes Sitzen,
solider Arbeit und Wäsche,

Krngen,
McrnchetLen,Krxwcctten,

in guten Qualitäten und den
neuesten Fatzons , empfiehlt bet
billigst gestellten Preisen

Irau § M LekchVöiser.

Für die altrenomirte

Mauöeurer Oleic^e
übernimmt wieder Leinwand und Faden

Kürschner Deus cd t e.

Ktrumpfkängen,
fertige nnck

Anfertigung nach Maaß,
empfiehlt unter Zusicherung möglichst
billiger Bedienung

Carl Ziegler 's  Wittwe.

Unter Garantie gegen Motten - und
Feuerschaden übernimmt auch Heuer
wieder

Pchumaren zur AHevmhrnilg
über den Sommer

Kürschner Deuschle.

üleessmen,
„ Luzerner,

auf meiner Hohenheimer Maschine von.
Seide gereinigt.

gelb Hopfen,
„ weiß,

haberfrei,

I -. 6ll183lU6U , ächt Rigaer^

kisnfssmen,bä»» -.
Zinsen,

Gra8famen- Mifekung,

Knochenmehl,
empfiehlt

Mil Oeoi'Zü.
Gottesdienste in der Karwoche

und an -Ostern.
Grünäaaaerp -g- Vorm . V- lO Uhr in der
Turnhalle Predigt und Beichte: Hr . Helfer-
Braun.  Vorm . 11 Uhr im Vercinvhauö
Beichte und Abendmahl für Leidende und-
Gebrechliche: Hr . Dekan Berg.  Abends 7
Uhr in der Turnhalle Beichte und Abend¬
mahl . (Opfer f. d. Pfarrgemeinderathskasse .) -
Karfreitag. Morgens 8 Uhr in der Turn¬
halle Frühgottesdienst : Hr . Helfer Braun-
Vorm . V,10 Uhr Predigt : Hr . Dekan Berg-
Abendmahl . b Uhr in der Turnhalle Abend--
predigt und Beichte für das Ostcrabendmahl :.
Hr . Helfer Braun.
Osterfest.  Vom Thurm Nr . 171. 8 Uhr
in der Turnhalle liturgischer Frühgottesdienstr
Hr . Helfer Braun.  V - 10 Vorm .-Predigt:
Hr . Dekan B e r g. Abendmahl . 2 Uhr Nach»
miltags -Predigt im Vereinshaus : Hr . Dr-
Gundert.
Ostermontag. V- 10 Uhr im Dereinshau»
Predigt : Hr . Helfer Braun.

2E " Die nächste Nnmmer-es
Wochenblattes wird am Samstag
Morgen in der Stadt ausgetra-
gc» und wird noch durch die Postr
boten befördert . Etwaige Aus
noncen für dieselbe wollen jedoch
spätestens bis Donnerstag . Abend
eiugereicht werden.

Die Redaktion.

Druck und Verlag der A. OelschlLger 'jchen  Buchdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Calw.
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